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St. (Ballen. 25. 3uni *893.

Briefftajten.
À-rau 25.-0. iit S. Söeften SDaiif! — 2)a« eriifte

•streben nacl) innerer unb äußerer ©nttoieflimg finbet
immer TOittet utibSBege, fid) bie nötige geiftige Siaßrung
jujufüßren, unb fid)er ift, baß gefcßäflticß in Slnfprucß
genommene grauen ber gemütlichen Slnregung am meiften
bebiirfen unb fid; baDon erguiett füllen. Sie ^eit, bie
man feiner fyortbilbung unb geiftigen Vertiefung roibmet,
ift niemals oerloren.

$rau 28. in <£>. ©ie l)aben als unbemittelte SBittue
aus eigener Sraft'mit 3ß«t 5?änbe Slrbeit geh« Stinber
311 felbftänbiaen, brauen unb recßtfdjaffenen ÜJienfdjen
ergogeit. — SSaS biefe Sßatfadje in fid) faßt, bas fanu
am beften eine grau ermeffen, loelcßer ber 2Jtut fintt,
tuenu fie fid) bor bie 3tufgabe geftellt fießt, oßnc Oäter=

liehe ,hülfe nur ein einziges Sinb ju erhalten unb ju
erließen, llnb bas fann ein SJIann annäl)ernb begreifen,
menu er feine ©attin oerloren, fo baß er feineu mutier»
lofen Siemen nicht nur Verforger unb ©rnäßrer, fonbern
aud) Pfleger unb ©rjieljer fein follte. @id)er ift, baß
unter ßitiiDerl SJlämtern neununbiieunjig an foldier Sluf»
gäbe Derjiucifeln mürben, äöeld)' ein ijjocßgefüßl muß
aber bie feßließte äJtutter, „bas fleiue graneli", bureß»
fluten, menn bie Sinber in oollenipfunbcuer Slnerfennung
tl;r bei jeber (Gelegenheit banfen für bas loaßrßaft ©ute,
bas fie an ihnen getßau hat — baß fie biejelben buref)
3lot unb Srang ßinbureß 511 brauchbaren, iuaderen
SJlenfcßen erjogen hat. Saß bie „©djmeijer grauen»
Leitung" gtmen in 3ß"r feßmeren, aber ßoßeti Aufgabe
eine ftille Beraterin unb treue hülfe fein tonnte unb
burfte, bas gereießt uns jur foftlicßen Söefriebigung.
2Bir fagen 3ßnen für 3ßr liebes ©djreibeu herglichen
Saitf

grl. <£. in 21. SSefprigeti ©ie 3ßre fRofen=
bäitmcßen mit frifdjem Ssnjeftenpuloer (ein Stautfcßuf»
ballon mit Üiößre eignet fid) ant beften ßiep). Sabaf»
faft foil fid) ebenfalls bemäßrt ßabett.

grau £. A.-<£>dj. ittjt. Sem neuuerntäßlten Ißaare
uott ber „©eßmeijer grauen=3eituug" befte Vlünjdje fiirbctt
jungen ©ßeftanb! Sie Slbreffenättberung mürbe prompt
beforgt.

gräuleitt A. in 28* Um bie ©teile als
(Glätterin in einem gut befueßten Sßaffantenßotel atmet)»
men 51t föttnen, ift nießt nur grünbluße gadjfeuntnis
nötig, fonbern es ift aud) eine fräftige Souftitution,
greube an ber Slrbeit unb SluSbauer erforbetließ. So
ift es mit ben ©aifonftellen für bie Zimmerarbeiten.
Vermößitte Jöcßter, bie baßetm gemoßnt fittb, fid) ge=

mütlicß geßen ju laffen unb nteßr gtt fpielen, als euer»
gifd) ju arbeiten, tßun gut, fieß ernftlid) ju prüfen, be»

oor fie fid) unb attbere aufs ©is füßreit.
grau 28. in 0* gür 3brc freunblicße,

uns orientierenbe ajîitteilnng battfett mir befteus. ©in
jeber bentenbe SDtenfcß — ganj abgefeßett uom ©efcßledjt
— ftrebt traeß gortbilbuitg, naeß Veroollfommnung feiner
felbft. ©teßenbleiben ift DHictjdjritt; es ift fein lieben,

fonbern nur ein Vegetieren. SBeßr als je forbert bas
lieben aud) uon ber fcßlicßtett içauëfrau, berett Slufgabe
fieß innert ißren uier ißfäßleit abmideln läßt, ernfteS
Ütaeßbcnfeii unb Uebcrleguttg. 33ier aber bentt unb
ftrebt, ber oerlangt unb fueßt nad) Slnregung uttb gor»
berung oon außen.

grl. ;Jl. §. in 21. Ser freunblicßen Seferitt, ioel=
eher bie „©djmeijer grauen»3eitutig" unentbeßrlicß ift,
unfern freunblidjen ©ruß.

grau <&.-28. in (S>. Sa« felbftänbige, eigene Seilten
ift unenblicß meßr toert, als es bie ©ettanbtßeit int
Slusbrucf jemals fein fann. ©tmas rießtig ©ebacßteS
mirb immer oerftanbett, aueß menn bie gorm bes 2luS=
bruefs mangelßaft fein follte. 2Ber offenen Stuges bas
©efcßeßenbe an fieß herantreten läßt unb prüfenb unb
loägenb bas ißtn junt Söemußtfein Sommenbe beobachtet,
ber lernt es nicht nur für fieß felber, fieß in jeber 2e=

benslagc 3ured)t3ufinben, fonbern er meiß aueß, anberen
51t raten.

gür gßr freunblidjes Slnerbieten fittb mir gßnen
feßr banfbar. 2Bir feßen ber ©enbuttg gerne entgegen.
©S freut uns, toentt mir 3ßrcr ©eßtoefter bienen fonn»
ten. ©S finb ißr aber burd) ttttfere ©enbuttg feine
Soften ermaeßfett. grettnblicßen ©ruß!

gr. 2t. Si>. in Jt. ©ine Jiacßfettbung mirb uns
feßr erfreuen.

grl. 28. i't £'• 3ßre freunblicße SJiitarbeit ift
uns feßr mertooll, 3ßre „oietliebe grauen=Ze'tim8"
entbietet Sßtten ßerglichen ©ruß.

grau «Stoppe in «Ä. SBenn es fieß barum
ßaitbelt, rafd) eine paffenbe ©telle su erßalten, fo müffen
Sie bas Sölatt gleich naeß beffett ©rfeßeinen lefen fönnen.
®urd) bie ßefentappc erßalten ©ie basfelbe ftets einige
SBocßen ju fpät, menn bie attSgefcßriebenen ©teilen feßon
(ängft oergeben finb. 3!eßmen ©ie für ein Vierteljaßr
ein Slbonnentent, bann tarnt bie erfte Slnmelbuttg feßon
mit ©rfolg begleitet fein.

(£. A. in 2)aS ©ingeßenbe mirb ber i)teißen=
folge naeß erlebigt. $ie „milbe 3tofe" ift aber boeß

nießt umfonft gefeßrieben; fie ßat uns greube gentaeßt
unb fie oeroollftänbigt bas 3Jiaterial. 3ßr fßntpatßifcßer
©ruß mirb ßcrglid)ft erioibert.

gtl. (S. /t. in 2t. 2Bic freuttblicß ©ie als längs
jäßrige Slbotmentiu ber „©d)toeiäer grnuensZmtuttg"
gebenten! ©ben biefe fcßötte Zufantmengeßörigfeit ift'S,
toas uns unferc Slrbeit fo töftlicß unb lieb maeßt. ©S
liegt ein großer Sltifportt baritt, ju miffen, baß bas Vlatt
fortgefeßt mit unoerntinbertem jgntereffe ermartet unb
oott ben lieben ßeferinnen als perfönlicße 3J!eintmgS=
äußeruttg, als prioate Sorrefponbenj oott h<tuS gu hauS,
aufgefaßt mirb. llaffett ©ie, bitte, meßr oon fid) ßören,
foleße Slnreguttg mirtt erfrifd)enb.

Aotef „28ciftc5 itreuj", tfliurmafben. UBeld)'
moßltßuenber Sontraft! gn brüdettbe, läßmenbe h'ßc
fontntt gßr buftiger Sllpenrofengruß, uns Don bent ßerr=
lidjen Süüetter unb bett füßlenben lliiftcßen gu ergäßlett.
©cßon bas belebt unb erfrifeßt. 2Bie mag es einem erft

HB Sommer-Stoffe, buh
im Preise reduziert, nadelfertig. <m

Buckskin-Stoft zu einer kompletten, eleganten Hose Fr. 2. 95
Cheviot-Stoff zu einem kompletten ganzen Herren-Anzug „ 8. 95
Kammgarn-Stoff zu komplettem Sommer-Ueberzieher „ 6. 50
Moleskin-, Leinen-u. Knaben-Stoffe, p. Met. à 70 Cts. bis „ 3.65

Ausverkaufs-Muster sämtlicher Frauen-, Herren- u. Knaben-

kleider-Stoffe bereitwilligst durch

Jede beliebige Meterzahl franko. Oettinger & Cie, Zürich.

Ilie Pastillen «egen Migräne des. Apotheker»
Senckenberg sind der Trost all derer, die an Migräne
leiden. Sie enthalten Antipyrin, das nur in Verbindung

mit anderen Medikamenten, wie sie in diesen
5" Pastillen enthalten sind, seine volle Wirksamkeit j—,
2 äussert. Die hartnäekigsten Kopfsohmerzen gehen fS
oo hei Anwendung von 3—5 Pastillen vorüber. Preis 5^
S der Schachtel mit Prospekt Prs. 1.90. Der Name

des Apothekers „Senckenberg" ist mehreremale
auf jedor Schachtel aufgedruckt. Mangels dieser
Bezeichnung ist es nur eine Nachahmung ohne
jeden Werth. Wird nur in Apotheken verkauft.

Lanolin-Toilette-Cream-Lanolin
der Lanolinfabrik Martinikenfelde bei Berlin.

Vorzüglich jur Pflege ber £aut.

1# jur 9leinl)altung unb 93e*

Vorzuqlich betfunn unmber ^autftellenu unb îBuuben. Ar — - -
Vorzüglich

^inbcrit.
Zu haben in Zinntuben a 50 ct., in Blechdosen a25u. 15 ct.
in den meisten Apotheken, Drogerien n. Parfiimerien.

General-Depot fiir die Schweiz: B. Hagel, Zürich.

Beste Betteinlage
für Kinder und Kranke. Wo nicht erhältlich,
direkt durch [241

lt. Bruphacher & Sohn, Zürich.

moßtig fein, in ber reinen Suft 31t atmen, bie füßlenben
liiiftcßen fieß umfptelen jn laffen unb in föftlicßem ge=
riengefüßl bie Sllpenrofen felßer ju pftiiefen Saffen ©ie
uns ferner als lieben ©onntagägaft auf ber reinen §oße
miHfomnten fein, gür ben Mofengruß unfern ßerjlicßen
®anf!

§errn 2* in Jt« ©emiß gibt e« aueß unter ben

grauen fogenannte §anbelsgeifter, beren ganjes ©innen
unb ®enfen auf ben ©efcßäftsbetrieb gerießtet ift, bie
aber ber güßrung beb §au§ßalte§ unb ben bamit öer=
bunbenen Slrbeiten feine greube aßgeminnen fönnen,
meit ißnett ba§ natürlicße ©efeßief unb barutn aueß ber
ermutigenbe ©rfolg feßlt. Sllä §au§ßälterin mirb eine
foleße grau menig ©rjprießlicßes ju ftanbe bringen unb
fid) niemals reeßt befriebigt füßlen. Dticßten ©ie ißr
bagegen ein paffenbeë ©efcßäftcßen ein unb laffen ©ie
ben Ipaubßalt bureß eine bertraute SlngefteUte beforgen,
fo mirb ber ©rfolg nießt ausbleiben.

grau f. <S>.-28. in S- @ie finb öollftänbig be=

reeßtigt, 3ßrer~ Sinbermärterin bejüglicß Steinßaltung
ißrer Verfon an Sbörper unb Slteibung Vorfcßriften gu
maeßen. 3cöocß müffen ©ie biefe Vebiitgungen ber 2Bär=
leritt oor beren SlnfteHung ganj betailliert mitteilen unb
©ie müffen aueß bie jur genauen ©rfüllung 3ßr« SSor=

feßriften nötige Zeit unb ©elegenßeit 3ßrerfeit§ anmeifen.
©in täglidjeg 23ab ober eine grünblicße ©anjmafcbung,
foluie Spülen beb ÜJlunbeb naeß jeber üftaßläeit unb
grünbließeb, troefeneb $urcßfämmen unb Vürften beb

§aareb mirb moßl fomiefo unßeanftanbet unb gerne
aubgefüßrt merben, menn bie nötigen Vequemlicßfeiteu
sur §anb finb unb aueß aubreießenb Zeit gemäßrt mirb.
Sind) gegen ben täglicßen SBeeßjel ber ßeibmäfcße unb
ber Unterfleibung mirb eine SBärterin nießtb einäumen=
ben ßaßen, menn ©ie bureß SBefcßaffung ber nötigen
Seibmäfeße unb SIeibungbftücfe ben täglicßen 2Bed)fel er»
ntöglicßen unb aueß bie nießt unerßeblicßen Soften ber
Söäfcfiebeforgung tragen.

2lnerfa6rene in §t. 2. Von Voraubßeäaßtung
beb ffieifegelbeb fattit nur ba bie 9tebc fein, mo ©ie fieß

für eine beftimmte Zeitbauer öerpflid)tett, unb ein oor»
fidjtigeb ÜJtäbeßen oerpflicßtet fid) nur ba, mo eb entme»
ber bie Verßältniffe felber genau fennt, ober mo burdjaub
oertrauenbmürbige Verf°nen ißm biefelben empfeßlen
fönnen. 2Ber inb Slubtanb teießte ©telteu oerfprießt 31t

ßoßeitt üoßn unb fÄeifeentfeßäbigung oßne meitereb, ber
muß fid) feßon feßr gut aubmeifeit fönnen. 2Bir ermatten
gerne 3ßr« meiteren SJÏitteilungen unter 3tamen= unb
Drtbangaße.

JVl'fc Aßonncntin <^tna. 35er ißreib einer prioaten,
nubfüßrlicßett grapßologijcßen Beurteilung ftellt fieß auf
2 grattfeu. ©ie fönneu bab 3J!aterial unb ben Betrag
in Briefmarfen bireft einfenben an bie 3lbreffe 2.3Keßer,
©rapßologe, füagas.

grau .-28. in (à. ©ie finb am liebften in 3ßtent
eigenen §eint, too bie „©eßmeiser grauen=Zeitung" 3ßre
liebfte geunbin ift! $ab ift öiel ©ßre für unb unb
freubige ©enugtßuung. Slnf noeß lange fortgefeßte gute
greunbfeßaft beim!

^icfjäßrigc Jvfionnentin. $ie edßte ©auterb
©alol 2anolinfeife erßalten ©ie in@t. ©allen
in ber g. §aubniannfeßen §eeßtapotßefe.

Dr. med. Hommels Hämatogen
(Hämoglobinum depurat. sterilis. liquidum).

HB" Ausserordentliches Kräftigungsmittel fiir Kinder

und Erwachsene.
HB" Energisch blutbildend, mächtig appetitanregend,

die Verdauung kräftig befördernd.
Grosse Erfolge bei Blutarmut, allg. Schwäche,

Rhachitis, Skrofulöse, Nerven- und Herzschwäche,
Influenza etc. etc. Vorzüglich wirksam bei
Lungenkranken. Prospekte mit Hunderten von nur
ärztlichen Gutachten gratis und franko. Depots
in allen Apotheken. [271

Nicolay & Cie., chem.-pharm. Labor. Zürich.

Iii einem guten Hause in Lausanne
ist Stelle offen für eine thätige

Tochter als Volontärin zur Besorgung
der Hausgeschäfte. Bestempfohlene
Gelegenheit, 11111 ohne Kosten die
französische Sprache zu lernen. [140

Stelle-Gesuch

Stellen-Gesuch.
Eine Tochter aus guter Familie,

gesetzten Alters, sucht Stelle zu einer
einzelnen Dame oder zu einer Familie, sei
es als Haushälterin oder zur Mithülfe
in den Hausgeschäften. Auch besitzt sie
Erfahrung in der Krankenpflege und in
der Gartenarbeit. Gcfl. Offerten unter
Chiffre E W 421 an die Expedition dieses
Blattes. [421

Interlaken.
Pension /.wählen in Platten

bietet Erholungsuchenden einen freundlichen

Aufenthalt, liegt ganz nahe am
Wald, hat schöne Aussicht auf die Jungfrau,

grosse, freie Veranda, freundliche
Zimmer, gute Küche. Preis per Tag
Fr. 4. — bis 4. 50. Juli und August
Fr. 5. — mit Zimmer. [425

für eine Itrave Tochter, die als
Kindergärtnerin während mehreren Jahren
in einer guten Familie gedient hat, zu
1 — 2 kleinen Kindern in christlicher
Familie, vorzugsweise zu einem kranken
oder schwächern Kinde, das der
liebevollsten Behandlung oder Unterhaltung
bedarf. Gute Zeugnisse und Referenzen
stehen zur Verfügung. Offerten gefl. an
die Exped. d. Bl. [437

Eine junge, arbeitsame Tochter sucht
Stelle zur Mithülfe in Laden

und Haushalt. Sie ist Tüchtiges zu
leisten im stände und reflektiert auf
gute Behandlung. [441

Zu verkaufen:
noch einige Centner garantiert reiner,
geschleuderter Honig, à Fr. 2.— das
Kilo, Bei Abnahme von grösserrn Quantum

entsprechend Rabatt. Beim nämlichen
ist auch reines Bienenwachs zu
verkaufen. Sieh zu melden bei [439

Christ. Itiirki, Bienenzüchter
in Oberdiessbach b. Thun.

Ein Frauenzimmer im besten Alter,
mit vorzüglichen Zeugnissen

versehen, sucht eine Stelle als Hausi-
hiilteriu oder Wärterin bei einer
altern Herrschaft. Eintritt nach
Belieben. Offerten unter Chiffre F A
424 gefl. an die Expedition dieses
Blattes. [424

itTT-iFn-n-Tiii-ii-ii-n-ii-n.ii-ir-ii.B.ir.n.ir-nTi-v-tr

Eine gut erzogene, gebildete Tochter, deutsch
und französisch sprechend, mit der Buchhaltung

und mit Bureauarbeiten vertraut, zur
Leitung eines Haushaltes befähigt und in der Krankenpflege

erfahren, snclit geeignete Stellung als
Gesellschafterin, Stellvertretern! der Hausfrau,
(iouvernante, Privatsekretäriii oder Ladentochter
in ein gutes Geschäft. Die Bewerberin ist auch
dem Postdienst gewachsen und könnte das Ver-
kehrslnireau eines Hotels besorgen Photographie
und nähere Auskunft steht zu Diensten. (427

im Kanderthal
empfiehlt Ruhebedürftigen und Rekon-
valescenten zu massigen Preisen
426 der Besitzer :

J. Leemann-Boller.

Gesucht :

für sofort ein Mädchen von 14—16 Jahren
zur Stütze «1er Hausfrau. Offerten
an die Expedition dieses Blattes. [423

Herren-Pension.
In einer sehr gewerbreichen Gemeinde

der Ostschweiz wird ein Haus (mit zwei
schönen, sonnigenWohnungen u. grossem
Garten), in welchem seit vielen Jahren
eine bessere Herren-Pension
betrieben wird, altershalber verkauft. Für
Damen ein sehr angenehmes und gut
rentierendes Heim. Preis äusserst billig.
Anzahlung 5—6000 Fr.

Nähere Auskunft wird gerne erteilt
auf Anfragen unter Chiffre T T 438 an
die Expedition d. Bl. [438

Bad Kreuznach.
Luisen-Institut. Töehterpeusionat.

Ausbildung in allen wissenschaftlichen,
auch häuslichen Fächern. Einfache und
Kunst-Handarbeiten. Sprachen, Gesang
und Musik durch Fachkräfte.
Ausländerinnen. Grosser Garten. Bäder.
Vorzügliche Referenzen. [799

öt. Gallen. 25. Juni (893.

Briefkasten.
Fron IS.-A. in S. Besten Dank! — Das ernste

streben nach innerer nnd äußerer Entwicklung findet
immer Mittel nnd Wege, sich die nötige geistige Nahrung
zuzuführen, und sicher ist, daß geschäftlich in Anspruch
genommene Frauen der gemütlichen Anregung am meisten
bedürfen und sich davon erquickt fühlen. Die Zeit, die
man seiner Fortbildung und geistigen Vertiefung widmet,
ist niemals verloren.

Frau IS. in H. Sie haben als unbemittelte Witwe
aus eigener Kraft mit Ihrer Hände Arbeit zehn Kinder
zu selbständigen, braven und rechtschaffenen Menschen
erzogen. — Was diese Thatsache in sich faßt, das kann
am besten eine Frau ermessen, welcher der Mut sinkt,
wenn sie sich vor die Aufgabe gestellt sieht, ohne väterliche

Hülfe nur ein einziges Kind zu erhalten und zu
erziehen. Und das kann ein Mann annähernd begreifen,
wenn er seine Gattin verloren, so daß er seine» mutterlose»

Kleineu nicht nur Verfolger und Ernährer, sondern
auch Pfleger und Erzieher sein sollte. Sicher ist, daß
unter hundert Männern neunundneunzig an solcher Aufgabe

verzweifeln würden. Welch' ein Hochgefühl muß
aber die schlichte Mutter, „das kleine Fraueli",
durchfluten, wenn die Kinder in vollempfundcner Anerkennung
ihr bei jeder Gelegenheit danken für das wahrhaft Gute,
das sie an ihnen gethan hat — daß sie dieselben durch
Not und Drang hindurch zu brauchbaren, wackeren
Menschen erzogen hat. Daß die „Schweizer Frauen-
Zeitung" Ihnen in Ihrer schweren, aber hohen Ausgabe
eine stille Beraterin und treue Hülfe sein konnte und
durfte, das gereicht uns zur köstlichen Befriedigung.
Wir sagen Ihnen für Ihr liebes Schreiben herzlichen
Dank!

Frl. L. K. in It. Bespritzen Sie Ihre Roscn-
bäumchen mit frischem Insektenpulver (ein Kautschukballon

mit Röhre eignet sich am besten hiezu>. Tabaksaft

soll sich ebenfalls bewährt haben.
Frau K. A.-Sch. inL. Dem neuvermählten Paare

von der „Schweizer Frauen-Zeitung" beste Wünsche für den

jungen Ehestand! Die Ndressenänderung wurde prompt
besorgt.

Fräulein Anna A. in W. Um die Stelle als
Glätterin in einem gut besuchreu Passnntenholet annehmen

zu können, ist nicht nur gründliche Fachkeuntnis
nötig, sondern es ist auch eine kräftige Konstitution,
Freude an der Arbeit und Ausdauer erfordeilich. So
ist es mit den Saisonstellen für die Zimmerarbeiten.
Verwöhnte Töchter, die daheim gewohnt sind, sich

gemütlich gehen zu lassen und mehr zu spielen, als energisch

zu arbeiten, thun gut, sich ernstlich zu prüfen,
bevor sie sich und andere aufs Eis führen.

Frau IN. Sch.-Ä. in ch. Für Jbre freundliche,
uns orientierende Mitteilung danken wir bestens. Ein
jeder denkende Mensch — ganz abgesehen vom Geschlecht
— strebt nach Fortbildung, nach Vervollkommnung seiner
selbst. Stehenbleiben ist Rückschritt; es ist kein Leben,

sondern nur ei» Vegetieren. Mehr als je fordert das
Leben auch von der schlichten Hausfrau, deren Aufgabe
sich innert ihren vier Pfählen abwickeln läßt, ernstes
Nachdenken und Ueberlegung. Wer aber denkt und
strebt, der verlangt und sucht nach Anregung und
Förderung von außen.

Frl. A. S. in It. Der freundlichen Leserin, welcher

die „Schweizer Frauen-Zeitung" unentbehrlich ist,
unsern freundlichen Gruß.

Frau A.-M. in K. Das selbständige, eigene Denken
ist unendlich mehr wert, als es die Gewandtheit im
Ausdruck jemals sein kann. Etwas richtig Gedachtes
wird immer verstanden, auch wenn die Form des
Ausdrucks mangelhaft sein sollte. Wer offenen Auges das
Geschehende an sich herantreten läßt und prüfend und
wägend das ihm zum Bewußtsein Kommende beobachtet,
der lernt es nicht nur für sich selber, sich in jeder
Lebenslage zurechtzufinden, sondern er weiß auch, anderen
zu raten.

Für Ihr freundliches Anerbieten sind wir Ihnen
sehr dankbar. Wir sehen der Sendung gerne entgegen.
Es freut uns, wenn wir Ihrer Schwester dienen konnten.

Es sind ihr aber durch unsere Sendung keine
Kosten erwachsen. Freundlichen Gruß!

Fr. It. S. in L. Eine Nachsendung wird uns
sehr erfreuen.

Frl. W. It. in H. Ihre freundliche Mitarbeit ist
uns sehr wertvoll. Ihre „vielliebe Frauen-Zeitung"
entbietet Ihnen herzlichen Gruß.

Frau Sophie O.-A. in A. Wenn es sich darum
handelt, rasch eine passende Stelle zu erhalten, so müssen
Sie das Blatt gleich nach dessen Erscheinen lesen können.
Durch die Lesemappe erhalten Sie dasselbe stets einige
Wochen zu spät, wenn die ausgeschriebenen Stellen schon
längst vergeben sind. Nehmen Sie sür ein Vierteljahr
ein Abonnement, dann kann die erste Anmeldung schon
mit Erfolg begleitet sein.

«5. S. in Z. Das Eingehende wird der Reihenfolge

nach erledigt. Die „wilde Rose" ist aber doch
nicht umsonst geschrieben; sie hat uns Freude gemacht
und sie vervollständigt das Material. Ihr sympathischer
Gruß wird herzlichst erwidert.

Frl. L. A. in It. Wie freundlich Sie als
langjährige Abounentiu der „Schweizer Frauen-Zeitung"
gedenken! Eben diese schöne Zusammengehörigkeit ist's,
was uns unsere Arbeit so köstlich und lieb macht. Es
liegt ein großer Ansporn darin, zu wissen, daß das Blatt
fortgesetzt mit unvermindertem Interesse erwartet und
von den lieben Leserinnen als persönliche Meinungsäußerung,

als private Korrespondenz von Haus zu Haus,
aufgefaßt wird. Lassen Sie, bitte, mehr von sich hören,
solche Anregung wirkt erfrischend.

Sotek „Weißes Arcuz", Lhurwakden. Welch'
wohlthuender Kontrast! In drückende, lähmende Hitze
kommt Ihr duftiger Alpenrosengruß, uns von dem
herrlichen Wetter und den kühlenden Lüftchen zu erzählen.
Schon das belebt und erfrischt. Wie mag es einem erst

d^OINIIK'I'-î-'t c »II«„ >MWW>
im Drsiss rsâuzisrt, iradsIkortiA- <>"

kuckskin-Ltoil ZU einer kompletten, eleganten ttoss fr. 95
Llieviot-Ltott zu einem kompletten ganzen tterren-knzug „ ö. 95
ksmmgarn-5tvtf zu komplettem Lommsr-Ueberzieker „ 6. 50
I^ole8kin-. deinen u. Knaben-Stoffe, p. >let. à 70 ts. kis „ 3.55

K.Itiillor-8toà bereitwilli^t llurek
vettinMl- ktz vie, /üiieli.

IN« I>»»tiII«i> «<-«->» äss. ä.xiothvksri,
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âer l-anolintabrik l^artinikenfelcle bei ösrlin.

zur Pflege der Haut.

zur Reinhaltung und Be-
deckung wunder Hautstellen" und Wunden. ^ ^

Vorzügliel,^^
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II. Drupbaober .d 8obn, Zürich.

wohlig sein, in der reinen Luft zu atmen, die kühlenden
Lüftchen sich umspielen zu lassen und in köstlichem
Feriengefühl die Alpenrosen selber zu pflücken! Lassen Sie
uns ferner als lieben Sonntagsgast auf der reinen Höhe
willkommen sein. Für den Rosengruß unsern herzlichen
Dank!

Herrn I. IS. in A. Gewiß gibt es auch unter den

Frauen sogenannte Handelsgeister, deren ganzes Sinnen
und Denken aus den Geschäftsbetrieb gerichtet ist, die
aber der Führung des Haushaltes und den damit
verbundenen Arbeiten keine Freude abgewinnen können,
weil ihnen das natürliche Geschick und darum auch der
ermutigende Erfolg fehlt. Als Haushälterin wird eine
solche Frau wenig Ersprießliches zu stände bringen und
sich niemals recht befriedigt fühlen. Richten Sie ihr
dagegen ein passendes Geschäftchen ein und lassen Sie
den Haushalt durch eine vertraute Angestellte besorgen,
so wird der Erfolg nicht ausbleiben.

Frau G. G.-W. in L. Sie sind vollständig
berechtigt, Ihrer Kinderwärterin bezüglich Reinhaltung
ihrer Person an Körper und Kleidung Vorschriften zu
machen. Jedoch müssen Sie diese Bedingungen der Wärterin

vor deren Anstellung ganz detailliert mitteilen und
Sie müssen auch die zur genauen Erfüllung Ihrer
Vorschriften nötige Zeit und Gelegenheit Ihrerseits anweisen.
Ein tägliches Bad oder eine gründliche Ganzwaschung,
sowie Spülen des Mundes nach jeder Mahlzeit und
gründliches, trockenes Durchkämmen und Bürsten des

Haares wird wohl sowieso unbeanstandet und gerne
ausgeführt werden, wenn die nötigen Bequemlichkeiten
zur Hand sind und auch ausreichend Zeit gewährt wird.
Auch gegen den täglichen Wechsel der Leibwäsche und
der Unterkleidung wird eine Wärterin nichts einzuwenden

haben, wenn Sie durch Beschaffung der nötigen
Leibwäsche und Kleidungsstücke den täglichen Wechsel
ermöglichen und auch die nicht unerheblichen Kosten der
Wäschebesorgung tragen.

Unerfahrene in St. Z. Von Vorausbezahlung
des Reisegeldes kann nur da die Rede sein, wo Sie sich

für eine bestimmte Zeitdauer verpflichten, und ein
vorsichtiges Mädchen verpflichtet sich nur da, wo es entweder

die Verhältnisse selber genau kennt, oder wo durchaus
vertrauenswürdige Personen ihm dieselben empfehlen
können. Wer ins Ausland leichte Stellen verspricht zu
hohem Lohn und Reiseentschädigung ohne weiteres, der
muß sich schon sehr gut ausweisen können. Wir erwarten
gerne Ihre weiteren Mitteilungen unter Namen- nnd
Ortsangabe.

Akte Abonncntin Lina. Der Preis einer privaten,
ausführlichen graphologischen Beurteilung stellt sich auf
2 Franken. Sie können das Material und den Betrag
in Briefmarken direkt einsenden an die Adresse L. Meyer,
Graphologe, Ragaz.

Frau ^.-ZS. in H. Sie sind am liebsten in Ihrem
eigenen Heim, wo die „Schweizer Frauen-Zeitung" Ihre
liebste Feundin ist! Das ist viel Ehre für uns und
freudige Genugthuung. Auf noch lange fortgesetzte gute
Freundschaft denn!

Vierjährige Abonnenten. Die echte Sauters
Salol-Lanolinseife erhalten Sie inSt. Gallen
in der F. Hausmannschen Hechtapotheke.

llp. Mkl>. làmck lààkli
tHämoZlodinnrii äspurat. stsrilis. liZuiäum).

DM- Ausserorclentlickes KrättigungsmittsI kür Kinder

uuck prwackseno.
UM- Knorgisck blutbildend, mächtig appetitanregend,

bis Verdauung Icrâktig bekördernd.
«AM- Krasse Krkolgs bei klutarmut, allg. Lckwäebe,

llkacbitis, 8krotulose, kkerven- und lkerzsekwäcke,
lnkluenza etc. sie. Vorzüglich wirksam bei
lungenkranken. Prospekts mit Hunderten von nur
ür/tlicsteu lZutaesttsn gratis unck franko. Depots
m allen Apotheken. j271

niçois/ à Lie., ellem.-pllarm. Dador. Zürich.

^» einem guten Dause in Imusanne
-à- ist Ktelle ollen tür eine thätige
'lochten als Volontärin /ur Desorgung
«ier Dansgeseiiäkte. Desteiupkoiilene
Delvgeulieit, um ohne Dosten «iie krau-
/iisisetie Kpraekv /» lernen. ji iti

8tell6-Kk8ueli

Line loekter aus guter pamilie, ge-
setzten litters, sucht LtsIIe ?u einer ein-
meinen Dame oäsr ?u einer painilis, sei
es als Haushälterin ocker ?ur dtitkiilkv
in äsn Dausgesckäktsn, liuck besitzt sie
llrkahrung in cksr Drankenpllegs unä in
cier Eartenardeit, tteti. Dllerten unter
Lhillrs iV 421 an che ltxpsäitivn äisses
klattss, j42t

I in ID»tt«ii
bietet Lrholungsuckenäsn einen kreunä-
lieben Fukentkalt, liegt garm naks am
VValä, hat schöne Aussieht auf äis tung-
krau, grosse, kreis Vsranäa, kreunälieke
Zimmer, gute Küche, preis per Pag
Pr. 4. — dis 4. 50. tuli unä Fugust
Pr. 5. — mit Zimmer. j42ö

liir eine äie als Kin-
äsrgärtnerin wästrenä mehreren taliron
in einer guten pamilie gedient hat. xu
1-2 kleinen Dinäeru in christlicher
pamilie, vormigscveise xu einem kranken
oäer sckcvächsrn Kincle, äas äer liebe-
vollsten liehanälung oäer Unterhaltung
deäark. (tute Zeugnisse unä ttekersnxen
stellen /.ur Verfügung. Offerten gell, an
äie lixpeä. ä. 111. s437

'Zl^iiie.junge, arbeitsame povdter sucht
Sitelle zur Mtluilkv in l ucle»

unä Danshalt. 8ie ist 'Illiciitiges zu
leisten in» stauclv uncl rvtlektiert auf
gute Deliaucilnng. j441

?u verkaufen:
noclc einige llentnsr garantiert reiner,
gescläeuäertsr à Pr. 2.— äas
Kilo. Dei Abnahme von grösserer >)uan-
tum entsprechend Itabatt. Leim nämlichen
ist auch reines /u vsr-
kauten. Lieh zu msiäsn bei j43tl

<tkrl!st. Itiirlli, Diensn/ückter
in Dheräiessbach b. phun.

I p-istr prauenzimmer im besten VIter,
II« mit vorzüglichen Zeugnissen ver-
ssksn, sucht sine LtsIIs als Il«»uî>i-
I»i»lt«i-iii oäer Wärterin bei einer
ältern Herrschaft. Kintritt nach Ds-
lieben. Offerten unter Obilkrs p á
424 gell, au äie Kxpeäitiou äisses
DIattss. j424

Li-taki-eu, Sllvllt A«6ixnets 8tkIUill? al8 (?s-
«vllsekatterin, Stellve» treteriu cìer ttau8àl,
(ìouveruaute, I^rivatsekl'ktäl'in oller ^akìvutvtîliìsl'
in ein Suteg (v68ekä5t. Die Bewerberin i8t aneb

kvkrsbitl'eaii eines Il0tsl8 be8orgjen I'kow^rapbie
unll nllbere ^n3knntt 8tebt 2U Vien8ten. (427

im Xanâerìkal
empfiehlt Duhsbsäürktigen unä Dekon-
valsseenten zu massigen preisen
426 äer Lssitzer:

1-eemann-koiler.

LrSsiiotit:
kür sofort sin Mächen von 14—16 fahren
»ur Dtüt»« «I«r Iluustr,»». Offerten
an äie pxpeäition äieses Llattes. j423

Lerrsn-^ension.
In einer sehr gecverbrsichsn Oemeinäe

äer Ostsehvvsiz wirä sin llaus jmit zwei
schönen, sonnigenWohnungen u. grossem
Karten), in welchem seit vielen fahren
eins tkvssvrv H«rrv»»I'vii«iuu be
trieben wirä, altsrskalbsr verkauft, pür
Damen ein selcr angenehmes unä gut
rentierendes Heim, preis äusserst billig,
à/ablung 5—6000 Pr.

biäbsrs Auskunft wirä gerne erteilt
auf àkragen unter Lbikkre P P433 an
äie Expedition ä. DI. s438

kacl l(peu?naek.
läimii-InMiit. lilßlltßl'ptziljliflilllt.

Ausbildung in allen wissensebattlieben,
auch häuslichen pächern. Kinkacbe und
Kunst-Danäardsitsn. Lpraehsn, Kesang
unä Nusik durch paehkräkte.
Ausländerinnen. Krosssr Karten. Lader.
Vorzügliche peksrenzen. s799



»dltoctter JTraucn-Jcttuna — Hältst für fctn Ijäuaüdirn Srcta

Zürcher
Schneider-Akademie.

Praktische und theoretische Fachlehranstalt
für Damenschneiderei

von Schwestern Michnewitsch,
Pfalzgasse 3, Zürich, Lindenhof 8.

Diplomiert an den grössten Berliner Schneider-Akademien etc., nach welchen
anch die Zürcher Schneider-Akademie eingerichtet ist.

Vollständige, sowie Zuschneidekurse beginnen am 1. und 15. jeden Monats.
Auch Abendkurse. Ausbildung zu Direktricen. — Anfertigung von Kostümen und
Konfektion unter Garantie für tadellosen Sitz. Pariser, Wiener und Berliner
Modejournale. Für auswärts genügt Emsendung gut sitzender Taille. Schnittmuster

in allen Grössen, sowie nach Mass. [428

-= Leibrenten "

Die Schweiz. Rentenanstalt in Zürich hat, um einem vielseitigen
Bedürfnisse zu entsprechen, die Rentenversicherung auf nener Grundlage
wieder aufgenommen. Prospekte und Tarife sind zu haben und Auskunft wird
erteilt von der [408] Direktion.

Grösstes Bettwarenlager der Schweiz
J. F. Zwahlen, Thun.gegründet

1866
gegründet

1866

Versende franko durch die ganze Schweiz gegen Postnachnahme: [57
Zweischläfige Deckbetten, mit bester Fassung und 7 Pfund sehr feinem Halbflaum,

staubfrei und gut gereinigt, beste Sorte, 180 cm lang, 150 cm breit, Fr. 22
Zweischläf.Hauptkissen, 3 Pfd. Halbflaum, > > 120
Zweischläf. Unterbetten, 6 » » > » 190
Einschläfige Deckbetten, 6 » » > » 180
Einschläf. Hauptkissen, 2yjPfd. » ». 100
Ohrenkissen, ll/i » » > » 60
Zweischi. Ilaumdeckbetten, 5 Pfd. sehr feiner Flaum 180
Einschläfige Flaumdüvet, 3 » » » » 152
Kindsdeckbettli, 3 » Halbflaum 120
Kindsdeckbettli, 2 » » 90

60
135
120
60
60

150
120
100
75

8
19
18
7
1

35
22

9
6

Sehr guter Halbflaum, pfundweise à Fr. 2.20, hochfeiner Flaum, pfundweise à 5 Fr.

Petrol-Kochherde
neuester Konstruktion, samt passendem
Geschirr, empfiehlt billigst

Karl Haller, Flaschner,
380] St. Gallen, beim Hotel „Hecht".

Bettfedern
à 60 und 80 Cts. per '/a Kilo,
doppelt gereinigte à 1. 25 und 1. 60,
Halbflaum à 2. —, 2. 30 und 3. —,
Ganzer Rupf à 2. 40, 2. 75 und 3. 25.

Flaum
Grauer à 3. —, 4. —, 4. 75 und 5. 50,
Weisser à 4. 25, 5. —, 6. 25 und 7. 50,
316] franko von 4'/a Kilo an.

Bettfedern-Versand
WILHELM GESSLER, BASEL.

Muster umgehend. (0 4027 B)

Badehauben
ans Patent-Gummi, absolut wasserdicht ;

Baderollen, Schwämme und Schwammtaschen,
Reise-Nécessaires, Reise-Luftkissen, Trinkbecher,

Caoutchouc-Schürzen
für Damen und Kinder empfiehlt billigst

II. Speck er s Witwe, Zürich.
Kuttelgasse 19, Bahnhofstrasse. (430

Vorzüglichen, garantierten

Jßlüthenhonig
cigenerZucht, von feinstem Aroma, in Büchsen
von 1 Kilo zu Fr. 3. —, von 2>/2 Kilo zu Fr. 6. —
franko gegen Nachnahme empfiehlt

Friedr. Merz, Bienenzüchter,
420] Seengen (Aargau).

3)ameS
- -.Zinden M>.r)iixtel.,
1 tftnsta ntl.s hin. Gen .y

Hechtapotheke

Sanitätsgeschäft
zum roten Kreuz.

Hilctakoch-Apparate
verschiedener Systeme

von Fr. 2. 50 bis
Fr. 22. 50 [824

C. Fr. Hausmann.

St. Gallen.

Grosse Ersparnis
an Butter und Feuerungsmaterial

Kein lästiger
Bauch und Geruch mehr!

j Emmenthaler, prima Qualität,
Schweizer,

[ fetten Appenzeller,
rüssen Appenzeller,

I Magerkäse, [290
j Limburger, prima Qualität,
Servette (Genfer Dessert-Käschen)

empfiehlt bestens

Telunhnn Carl Alder>
H ' Speisergasse 9, St. Gallen.

Für 6 Franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leicht beschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [86

Bergmann & Oo, Wiedikon-Zürich.

Schwabenkiifer-Fallen.
Der beste, unübertroffene Apparat, der die

ganze Brut, jung und alt, vollständig vertilgt.
Einmalige Auslage gegenüber Insektenpulver.
Erfolg garantiert. Per Fr. 2. 85 gegen Nachnahme.
Th. Santer, Fabrikvon Hotelmaschinen,
Ermatingen, Thurgau. [395

Unübertretlliches

Oliven-Oel
liefert in Korbflaschen von 5 Kilo an

zu Fr. 3. 60 per Kilo [403
franko jede Schweiz. Bahn-Station die

Kirschwasser-Gesellschaft in Zug.

Beträge unter Fr. 50. — gegen Nachnahme.

ïîû! Fernseher âEl
den besten Feldstecher ersetzend, mit
Etui, bequem in der Tasche zu tragen,
liefert à Fr. 3 per Nachnahme [398

L. Winlger
Weggisgasse 5, Luzcrn.

Wiederverkäufer gesucht.
Lach-Reflehtoren Fr. 1. 50.

Die Braunmehl-Fabrik
von Rudolf Rist in Altstätten, Kanton St. Galion
empfiehlt fertig gebranntes Mehl, speciell für Meklsuppeu. unentbehrlich

zur Bereitung schmackhafter Suppen, Saucen, Gemüsen etc.
Grosse Anstalten, Spitäler und Hoteliers sprechen sich über das Fabrikat

nur lobend aus. — Chemisch untersucht. [216
Ueberall zu verlangen I

In St. Gallen bei: A. Maestrani, P. H. Zollikofer, z. Waldhorn, F. Klapp, Drog., Jos. Wetter,
Jakobstr.; in St. Fiden bei : Egger-Voit, Joh. Weder, Langgasse.

Hotel und Pension Strela, Langwies
(Granbünden) 1377 Meter über Meer.

Sehr angenehmer Landaufenthalt. Freundliche Zimmer,- gute Betten, I

gute Küche, billige Preise und aufmerksame Bedienung. Auch als Ueber-
gangsstation nach Arosa sehr geeignet. (H 1453 Ch) [429

Mineralbad Andeer
looo m. aber m. Kt. Graubünden Splügenstrasse.

Eisenhaltige Gipstherme für Brust- und Magenkranke. Neu eingerichtete
Eisenmoorbäder bei Schwächezuständen. Reizende Ausflüge und Waldpartien in
der Nähe (Viamala, Roffla, Piz Beverin etc.).

Post- und Telegraphenbureau im Hause. Pensionspreis Fr. 5. —, Zimmer
von Fr, 1. — an. [353

Kurarzt: Dr. Jules (biu(lard. Frau Fravi.

Kurhaus Clavadel — Davos
1664 m. U.M. Sommerkurort Neubau
Komfortabel eingerichtet. Reizender Sommeraufenthalt mit prachtvoller
Fernsicht. Wald in der Nähe. Ausgangspunkt für Bergtouren. Post und
(M7500Z) Telephon im Hause. [343

Pensionspreis inkl. Zimmer von Fr. 5.— bis 7. 50.

Langi
(Basler Jura)

Grand Hotel Kurhaus
Bad- und Kuranstalt I.Ranges. Post-Omuihns-am Bahnhof Waldenburg.

Pensionspreise mit Zimmer 5—8 Fr. [413
Eigentümer: J. R. Genelln, früherer Direktor des Hotel Chathain in Paris.

Familien-Pensionat
von Frau Witwe Pfr. Schenker in Genf.

Studium der franz. und auf Wunsch der ital. und engl. Sprache. Gelegenheit, die vorziigl.
Schulen, Musik- und Kunstinstitute, sowie die von der Stadt eingeführten Fachkurse zu besuchen.
Anleitung zu häuslicher Tbätigkeit. Gemütliches Familienleben und mütterliche Pflege.

Referenzen von Eltern der gegenwärtig im Hause weilenden Töchter, sowie folgenden Adressen:
Genf: Herren Heridier, Ständerat, Fiala, Negt., Guinand, avocat, Mad. de Gingin.
Aaran: Herren Hunziker, Rektor, Pfr. Fischer, Villiger-Keller, Fürsprech, Lenzburg.
Basel : Herren Regierungsrat Philipp, Stöckli, Fürsprech.
Bern: Herren Karrer, Direktor des Schweiz. Auswanderungswesens, Hans Rälli-Bargetzi,

Fürsprech, Stoll-Baumann, Negt-, Burgdorf.
Lnzern : Herren Dr. Weibel, Regierungsrat Jost, Gnt-Schnyder.
Solotlinrn : Herren Rektor Kaufmann, Professor Meier, Oberrichter v. Arx, Pfr. Babst, Fr.Bally,

Schönenwerd, Schutz, Fabr. Trimbach.
Zürich : Herren Fröhlich-Kihm, Pfr. Wrubel, Paul Karrer, Zahnarzt, Erlisbach, und Oberförster

Fellier, Wintertbur.
Zug: Frau Oberst Henggeier, Burgweid, Baar.
Thurgau : Herr Zahnarzt Wellauer, Frauenfeld.
Glarus: Herr Walcher-Gallati, Weesen.
Appenzell: Herr Pfr.Keller, Waldstatt.
Tessin : Frau Riva-Carti, Villa St. Simone, Chiasso. [292
St. Gallen: Herren Pfarrer Weckerle, Ziltener zum Schwert, Weesen.

Wer einen Sommeraufenthalt in stärkender Luft eines Hochthaies zu machen
gedenkt, dem kann in jeder Beziehung das

Hotel Murail, Celerina,
Ober-Engadin,

bestens empfohlen werden. An der Kreuzung der Strasse von Samaden, Pontrc-
sina und St. Moritz gelegen, bietet es den Vorteil bequemer Verbindungen ohne
die Nachteile, welche durch den geräuschvollen Verkehr grosser Touristencentren
bedingt sind. [320

Schweizer Frauen Zettung — Blätter für den häuslichen Kreis

Zoììneiàvi'-^ka.àGinìe.
?ràti8obs uuâ tboorsti8ob.o ?aob1sbrau8talt

kür Varuou8obuoiâoroi
V0I1 MÎOllIISW^iìSOll,

Dkalx^Ltsss 3, 2üriek, D-iricisriblOk Z.
Diplomiert »u «leu grössten Lerliner Lckneiàer-Vkaàeinivn à., navb wvlelien

ancb àiv Xilrcker Lvbneiâer-4.kaàemie eingeriebtet 1st.
Vollständige, sowie Xuscbneiàskurss beginnen am 1. unà 15. )sàen ^lonats.

àcb àbsnàkurse. ltusbllàung 2U Direktricen. — llnkertigung von Kostümen nnà
Konfektion unter <Z»r«i»tIv kür tadellosen Là. karissr, lViensr nnà berliner
Vloàe)ournals. kür auswärts genügt kmsenàung gut sàsnàer kaille. Lcknitt-
muster in allen drössen, sowie nacb klass. (428

I^Sikrsrltsrl
Die Siel»««!-. Iî«nt«n»i>stnlt in Xürick bat, um sinsin vielseitigen Le-

üürknisss 2U entsprscben, die Itentenverslelieriilig »«k »««er llriiixllage
wieder aufgenommen. Prospekts unü karike sinü 2U baben und Auskunft wird
erteilt von üer (408( Dîi t lîîio»».

Kkö88tS8 ksttiVSkonisssSk à 8ctmöix
gexrllnàet

1866
gegründet

1866

Versende franko durck àis gan^e Lcbwà gegen kostnacbnakms: (57
^cei»ää/?Ae Deckbetten, mit bester kassung nnà 7 kkunà sebr keinem Lalbllaum,

staubfrei nnà gut gereinigt, beste Lorte, 18V cm lang, 15V cm breit, kr. 22
Xîcef»cb/ck/'.Dà/>à'«scm, 3 kkà. Lalbllaum, » » 12V
Zieeîecbfâ/'. l/nke» betten, 6 » » > » 19V
DknscbM/îAe Deckbetten, 6 » » » » 18V
Dfneâkâ^.Danxà'seen, 2'/'z?kd. > » » 1VV
Dbnenkkeeen, 1^/> » > > » 6V
^n>eieâ. kkannlàeckdetten, 5?kà. sebr keiner klaum 18V
Mnsâck/îAe KVannlâvek, 3 » » » » 152
kkknàÂeckbetttt, 3 » Lalbllaum 12V
M'nâàeckdetttt, 2 » » 3V

60
135
120

6V
6V

15V
120
100
75

8
19
18
7
1

35
22

9
6

Kcbr Aîtten Dakd/Zaîâ, pfundweise à kr. 2.20, bocb/eknen KVanni, pfundweise à 5 kr.

nsnester Konstruktion, samt passendem
<>>esellirr, emplleblt billigst

Kaki llallek, ^lêìscdiioi,
380) 81. dallen, beim Hotel ..Lecllt".

LSttkSâSrii
à 6V unà 80 dts. per '/- küo,
doppelt gereinigte à 1. 25 unà 1. 60,
Lalbllaum à 2. —, 2. 3V unà 3. —,
danger Lupk à 2. 40, 2. 75 unà 3. 25.

drauer à 3. —, 4. —, 4. 75 unà 5. 50,
liVsisser à 4. 25, 5. —, 6. 25 unà 7. 50,
316) franko von 4'/- küo an.

Lettfeäei'n-Vei'ssnlj
ÄIIlMU Wklâ, NM.

Muster umgsbsnà. (0 4027 L)

Lscisksubsn
au8 Datont (^uiiiilli, absolut wa836râiobt;

Salioroljen, 8ck«Smmo uuâ Lok^ammtaseksn,
ksiLS-k'tèevssaii'vs» Kvi8s-I.uftl<i8sen, Irinkdsokoi',

lîaoutckouL-SekUi'xen
kür Davaen uuâ Xioàor oiopüeblt billigst

II Sipvvlrvr« ttllw». Atìrtvl».

vigsnvrituckt, vc>nke!nstsm tìvoma, w KUcäsen
von I Kilo in 5r. 3. —, von 2>/2 Kilo ?u K. —

kr»««Ir. Lienen^ücktsr,
Losngon

Msm SN^.

5 kliuzis nàz b n sie n

HeeLt»z»«tIi«Itv

8aniiäi8gS8vkäft
xum roien Xreux.

Nlàà-iDoà
vsrscbieàener Lasten,s

von l'r. 2. 5V àl'r. 22. 50 ^824

e. gMMN.
îSt. Iliìlle».

l-lrvsse Ersparnis
an Lutter unà keuvrungsmaterial!

kein lästiger
lianeli unà tlerucb niebr!

î I »nii>«i>tI>»I«r, prima Qualität,
l8el»wvl-«r,
t«ttv» I z>z»t >»?tller.
rtlssvi» ìs>z>ei>?ell« r,
SI»g«rIlàî!iv, ^290
Ililmdurger, prima Qualität,
8«rvvtt« (Llsnksr Ossssrt-ksscbsn)

empllsdlt bestens

leleàn ^ârl ^.Itksr.
^ ' Lpsissrgasss 9, Kit. 4»»II«u.

?ür 6 kranken
vsrssnàen franko gegen klaebnabme

btto.ôXo.S.IoiIktt«-àî)W-8Mii
(ca. 60—70 lsiebt besebâàigte Ltücke
àsr feinsten Koilstts-Lsiksn). (86

Lorgrlls.nii <d Oc>., tVieàikon-Xûricb.

8à>vîìbvnkîlà?all6n.

ri>. kabrikvon Ilotelmasebinsn,
Ilri»>ati„Ll«ii, Iburgau. (395

lliiàrtrMieà

Olivsri-OSi
liefert in korbüascbsn von 5 Kilo an

2U kr. S. SV per Kilo (403
franko )sàs scbwsÌ2. Labn-Ltation àie

Xi>'âlî>l«S88ei'-Kk8k»8iîligtt in lug.
lZsträgs unter kr. 50. — gegen Kaebnabms.

à! Il'si'rlLGllSI' à!
äsn besten kslàstseber erset^euà, mit
ktui, bequem in àsr llasebs 2u tragen,
liefert à kr. 3 per Ü4aebnabms (398

HVKwtgvr
VVsggisgasss 5, Ludern.

I>U- lVieàerverkâukvr gvsuelit. ^MG
I.!t« l>-Ii» II« Ictore» I r. 1. öS.

vis LrsunmSkl-^abrik
von R.uâoir lìisî in ^.ItsîâìîSH, Xilillon 8t. (btll«'»
smpksblt tertig Avl»r»i»i»tv« ?IvI,I. speciell kür SI«I»l«»l»z»v», unenlbelir-
licb 2ur Lsrsitung sckmaekbaktsr Luppen, Laucsn, Ksmüssn etc.

drosse àstaltsn, Lpitälsr unà Hoteliers sprsebsn sieb über (las kabrikat
nur lodenà aus. — Obsmisck unìorsuokt. (216

UsbsrsII lu vsrlangon I

lu 8t. 0»!lell bei: ^laestrsni, r. Ik. 2vIIikoker, x. >VaIàborn, I'. klapp, Dross., ^os. 5VeNer,
»Iakobstr.; iu 8t. riàvn bei: Ksssser-Voiì, ^ob. ^Veàsr, Daussssasse.

I^otel uncl kension 8trela, I.angwie8
(<^r»»l»iti>«l« i>) I»77 Ulster iiker lleer.

Lebr angenskmsr danàaufsntbalt. krsunàlicbs Ximmsr,- gute Letten, I

gute kücbs, billige kreise unà aufmerksame lZsàienung. àck als lieber-
gangsstation naeb àrosa sebr geeignet. (L 1453 llk) (429

Nâiàà
loov m. »der »». I5i. Ltrarilzünäsn ^l»Iiigv»»«tr»«««.

kisenbaltigs tZIp»tI,«ri»»v kür Lrust- unà Aagenkranks. Heu eingericbtete
kisenmoorbäüsr bei Lckwâcbe^ustânàsn. kìsi2snàe llusüüge unà tValàpartien in
àsr Mbs (Viamala, kloküa, KÌ2 IZsvsrin etc.).

kost- unà kslsgrapksndursau im Lause, ksnsionsprsis kr. 5. —, Ximmer
von kr. 1. — an. (353

klli-ül'/.t: ili vliilkL lbiiillulil. i l ilil ri iivi.

Kunksus Olsvsrlvl — vsHssvs
1664 m. u.il. Zommsrlcurort iieubau
komfortabel singsriebtst. Lsi^snàsr Lommsraukentbalt mit pracbtvoller
kernsicbt. tValà in àsr Mks. Ausgangspunkt kür ösrgtoursn. kost unà
(N7500X) kslspbon im Lause. (343

Pensionspreis inkl. X i in in er von kr. 5.— bis 7. 50.

K»NNA«
(LÄLlsr dura) "

Laà- nnà Kuranstalt l. Langes, kost.vinnibinàin Lnbnbok >Vulàe»I»»rg.

ksirsiQusxrslss rnit Tüinrasr F—L kr. (413
kigvntiimer: I. ». tleovli», trüberer Direktor àes llvtvl kbatbain in karis.

?ÂmÌ1Ì6H-?6H8Ì0I1.g^
von frsu i^itwe k'fl'. 8ckenkek in Kent.

Dellier, 'VVivtertbur.

^ppeazioll: Derr Dkr. Xeller, ^Valâ8taìt.
?e88iu: Drau Riva-küarti, Villa 8t. 8iiu0uo, (IbiaLLv. ^292

tVer einen Lommsraukentbalt in stârkenàsr Lukt eines Locktliales 2U macken
gsàenkt, àem kann in )sàsr Ls^isbung àas

Ilott l Fliimil. < « >« > !»»
Ods^LuN^âiii,

bestens empkoklsn weràen. lin àer Kreuzung àer Ltrasss von Lamaàen, kvntre-
sina unà Lt. Norà gelegen, bietet es àsn Vorteil bequemer Vsrdinàungen obns
àis Lacbtsils, vvelebe àurcb àsn gsräusebvollsn Verkebr grosser kouristencentren
bedingt sind. (320



Sdltorciftc Sratren-lcttunß — Blätter fftr ï*en Ijaxteltdien Kreta

Therm« in Vais. 1252 M. (4170')
über Meer.

Graubündner
Oberland.

BetriebserölFnung 1. Juli 1893.
Eisenhaltige Gipstherme, die in ihrer Zusammensetzung den

Heilquellen von Weissenburg und Lenk auffallend nahe steht. Neues,
massiv erstelltes Kurhaus und Badgebäude.

Grosse, schöne Zimmer mit sonnigen Baikonen zu billigen
Preisen. — Kurarzt. — Telegraphen bureau. — 31 n Poststunden
von Ilanz. — Höchst romantisches Alpenthal. Staubfreie Gebirgsluft.
Nahe TannenWaldungen. [416

Prospekte und Auskunft durch den Direktor

I'liilipp Schnyder.

Hotel oui Pension Pilatus, AlpacHtai,
Vierwaldstättersee.

Herrliche Lage. Günstige Verbindungen für Ausflüge mit Dampfschiff, Pilatus-
und Brünigbahn. Pensionspreis von 5 Fr., Logis von Fr. 1. 50 an. [363

Familie Britschgy.
Klimatischer Luftkurort

Togœeii- V|[fT ¥|T¥ A TÉiL lvuiiton
bürg. wW ÄmjJErUimEJ Äe St. Gallon.

1104 Meter über Meer, am Fusse des „Säntis'% „Churfirsten".

Gasthof zum „Hirschen".
Herrliche Lage inmitten prächtigem Bergeskranze. — Angenehmster

Sommeraufenthalt. — Geeignetste Ruhestation für Touristen. —
Badeeinrichtungen mit Douchen. — Gedeckte, deutsche Kegelbahn und Schiesshalle.

— Post und Telegraph im Hause. — Eigene Fuhrwerke nach den
Bahnstationen Haag, Buch» (Arlbergbahn) und Ebnat. — Zuverlässige
Bergführer. — Billige Pensionspreise. — Es empfiehlt sich bestens [315

(M 7367Z) A. Walt, Besitzer.
(0 Vereine und Gesellschaften werden besonders berücksichtigt.

iL

t/t1-1
& %

wein unrt .D Bouquet und KlarKeit^ %

Weine sein Bouquc Zeugnisse

~-A
auvch die B Rabatt. *

in

i

Garten-Croquetspiele.
a) klein, nur für Kinder passend Fr. 11.50

b) mittelgross, für Halberwachsene oder nur Damen
Holz roh fein poliert

Fr. 12.50 —für 6 Spieler
» 8 »

c) gross, für Herren und Damen

für 6 Spieler

» 15.50

Holz roh
Fr. 23.—
Fr. 25. 50

19. 50

fein poliert
25.50
30.—

Die Qualität und Ausstattung obiger Croquets ist
vorzüglich. [348

Franz Karl Weber,
Special-Geschäft in Spielwaren

Zürich, mittlere Bahnhofstr. 62, z. «Gessncrhof».

Jede Dame

auters Fueus-Fàft®la@@a
- Pastilles^.Anerkannt vorzügliches, sicheres und

unschädliches

Entfettungsmittel
für Damen und Herren.

3 Fr. die Schachtel.

Für die Kur sind 6 Schachteln nötig.

Prospekt gratis nnil franko.
Pharmaceutisches Laboratorium A. SAUTER, Genf

H. RUEGG-PERRY
39 Vadianstrasse — St. Gallen — Vadianstrasse 39

beehrt sich zu offerieren:

rinolenm am Stück in 180, 270, 360 cm. Breite,
inolenm Milieux, 183X230, 183X275, 230X275,230X320, 275X306 cm.,
lnolenm Läufer, 67, 90, 114 cm.,
inolenm Vorlagen, 91X50, 105X50. 100x60, 114X68,180X90 cm.,

nebst Plüsch-, Tapestry-, Kokon- und Jute-
Teppichen aller Art.

Telnypliou. [880

Koncent, flüssiger Blumendünger.
Grosse Flasche von 1 Liter
Kleine Flasche von l/s Liter

1,50 Fr. exkl. Emballage
1,00

Koncent. Gemüse- und Blumendünger (Pulver).
à Kistchen von circa 5'/s kg. 5 Fr. (H 2342 Z) [369

Chemische Düngerfabrik von Freiburg & Renens, Grüze-Winterthur.

prüfe meine feinen

Loden.
Das Beste und Billigste für

Kostüme und Mäntel.

356]

St. Gallen und München.

Muster gratis und trank«.
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EUREKA
Betteinlagen
Menstr. Binden

DATTKITIDTMfätoSW P AT E N TIRT

Um der Gesichtshaut und den Händen ein blendend-weisses
Aussehen von unvergleichlicher Zartheit und Frische zu
verleihen, benütze man nur die allein echte und berühmte

Bergmanns Lilienmilch-Seife.
Nur diese wird allgemein als einzigste echte, gegen rauhe

und aufgesprungene Haut, Pickeln, Sommersprossen etc.
empfohlen. Man hüte ^ lienmilch-Seife von
sich vor Fälschungen ABl«wm San (W Bergmann & Cie.,
und verlange in allen Dresden und Zürich,
Apotheken und Dro- T f\ mit der Schutzmarke :

guerien nur die allein fßn Zwei Bergmänner.
echte Bergmann's Li- Preis à Stück 75 Cts.

[82 1

Schutzmarke.

nur achtit nebiger Schutz-Marke
Heinr. M a. c k > Ulma/D.

j Alleinigor Fabrikant und Erfinder von
I Mack's Doppel - Starke u. Pasta Mack.

Trotz vorgeschrittener Saison habe ich meine Sortimente in

Woll-, Baumwoll-, Foulards- und Seidenstoffen
mit letzten Neuheiten reassortiert.

—— Muster umgehend. ^—
399] J. Spoerri, Zürich.

Schweizer Frauen Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

llieinie in Vià 1252 A. (417»-)
über lileer.

(Zrnuküinlllvr
vberlnnü.

VÎK»!,tI»«rii»«, àiv in ilirer XusnmmsnsetsunA äsn
Deil<iuellsn von 4Vsi»s>si>I»»rßl unà l.snli nukknllsnä nnbs stellt. Slsnes«,
massiv erstelltes liiirli»,,!, uncl

tirasse, scliöns Ximmer mit k»lk<»l>v» su billigen
preisen. — Iiiir»riet. — T«lvNr»z»I»siiI»iii'v«ii. — 3' s poststunàsn
von Ilnns. — Wclist romnntiscbes A.Ipentbnl. Ltnubkreis Dedirzsiukt.
Unbs Vnniisncvnläungen. (416

Prospekte unà duskunkt clureli äsn Direktor

Ulöl Nil ?MN ?Ü!llI>S, Dmll-W,
VisrivalàstâtteDLss.

Derrlicbs Dnzs. Künstizs Verbinàunxen für Duskluze mit Dnmpkscbikk, piintus-
uncl Brünizbnbn Pensionspreis von 5 Dr., DoZis von Dr. 1. 5» nn. (363

F^:ìlirili«^ ii (i--<t1>^v.

Xlimatis olisr Iriiktli urort
I'x^^xx- MM7UM làII U Isàà! lv-.,>> >>,,

ixx^r. »N >»^1^11^î Ri «zìil«
IlO^ lVlstsn üksr- lVlssn, srn krrrsss ctss „Säritis", „Lkrinkir-stsri".

kssàs?tim ,,^il8ctiön".
Herrücke Dnge inmitten prncktiZsm Dsrxeskrsnss. — Unzsnebmster

Loinrnern.uksntlig.lt. — Dsei^nststs Bubestntion kür Douristsn. — Dnàsein-
ricbtunxen mit Douclren. — Deäsekts, àeutscke Dexeldnkn uncl Lebisss-
irnlls. — Dost unà DelsArnpb im Dnuse. — Dixsns Dukriverks nnetr äsn
Bnknstntionen «neli»» (llrlbsrZdnkn) unà Wlkii»t. — Xuverinssizs
Bsr^kübrer. — Lillize Pensionspreise. — Ds empbebit siclr bestens (315

(51 7367?) H.. VValt, Lsàsr.
tN> Vereine »Nil desellsciinkte» ivercien besvnâers lierilcksicliti^t.

-S
B- àî

KHO
M îS

view ^ ì nnà âàsrt ws ^
vVeine sern vouquv XenZmsse

.luieli «e x. ^ ìintt. ^

Ksi'tkn-Ki'liliuktzpiklk.
n) klein, nur kür Dinàer pnsssncl Dr. 11.50

b) mittelxrvss, kür Dnlbsrvvncbsens viler nur Dnmen
ll»n rôti le!» poüsrt

Dr. 12.50 —.—kür 6 Lpisler
» 8 »

e) !?rnss> kür Herren uncl Dnmen

kür 6 Lpisler

15.50

No!i ro!i
Dr. 23.—
Dr. 25. 50

19. 50

le!» poüort
25.50
30.—

DW- Die ()uniitnt uncl àusstnttunx vbiZer Lroquets ist
vorsüzlick. (348

5ran? Karl Weber,
8p6eig.I-(i6Ledâft in 8pi6l^a,i'6n

^iirivli, mittlere Lnlinliokslr. 62, 2. «Dessnerbok».

tlSâs OarriS

Anisrs ?«s«Z>W'àîîsàDSA
» »» »» ck» > I « »M.

dnerknnnt vorsü^iiclies. sielieres unä
uiisclinäliclies

LuttStturiNsrriittSl
für Hamen und üerren.

3 Dr. à Lebnelitei.

Dür clie Dur siml 6 Lclincbtsln nötiA.

I^rx>»izxtt 4 ^i,»4 ii»i ixxl
ptikiDMklveuti8vfik8 l.aboratoDium A. Kent

I-I.
39 Vsciianstrasss — 8i. ^sl lsn — Vsclisnstrssss39

beekrt sieb su offerieren!

''illvlSiii» um Ltück in 180, 270, 360 cm. Breite,
iiK.Ie»,« Milieux, 183X230, 183X275, 230X275. MX». 275X» cm.,
1ii«Ivm» Dnuker, 67, 90, 114 cm.,
înalsai» VorlnZen, 91X50, 105X50. >00x60, 114X68,180X30 cm.,

nebst I'll»««!,», uncl ^«tv»
I « l»i»i< Iiei> nller àrì.

(880

Xonesnt. Mssisser KIumknäün^öD.
<i!r«»»v Dl»«el»v von 1 Diter
lilviiiv von '/» Inter

1,S» Dr. exkl. Dmbnllnge
1,«»

Xoneslit. Kemüse- und LIumslidünKeD (klilver).
à liislted«!» von circn 5'/, k^. » Dr. (D 2342 (369

K>iemi8lî>ik llîingei'iàili von snoidufg ^ lioneno, kMo-MtoptlM.

>»i-ilb> innine toinoil

1)35 Ib'sle und IlilIÍAstn für

«Mine unlj Hâàl.

356)

8i. KsIIen linil Wnellen.

Auster ^i'iltiü iiiul traiili«.

4. 1Z ^ ^S

--°S

^ (T -Z ^ « -Z

— s s

<D
'

5 ca

Zet?l?einlaZen
^enZbk'. öinclen

^ 1^1 ^ I

Dm cisr Kesiebtsbnut unà äsn Dnnäsn ein DIsnÄsircl-'lvsIssss
àisselisn von unvsrAlsicblicber Ts,rt1rsit rrrrâ iDrisods su ver-
leiben, ksnütse mnn nur äie nllein sàîs unä DsrüDrnis

Ler^manns I.!1ienmilek-8e!ke.
Wr äiess rvirä nlixemsin nls sinsizste ecbte, zexen rauirs

unà s,rikgssx>rrmgsiiö Hsrrt, iDislcsIii, Soilirnsrsprosssii etc.
smpkoblsn. 5lnn büts »e» likninilvii-Leikk von
sick vor Dnlsebunxen U»? «»m», àt»»», Rerxmnnu â (!ie.,
unà vsrlnnZs in nllen Drvsàeu unà Xiiricli,
ilpotbelcen unà Dro- fi) mit àer Lcbutsmnrks!
guerisn nur àie nllein Xvvei Berxmnnner.
scbts lîer^innnn's In- preis n Ltück 75 Dts.

(82 ^

ri u r à c ii t
it iiebigSD k^cl.s'ks

Drots vorAssebrittener Lnison bnde ick meine Lortimsnìv in

UM-, à»M-, koàà unà SeiâvnstolsM
mit leisten bleubeitsn r< »»>«>,<»rti<rt.

—^ lliixl < > iiiii^c lx ixt. ^—
399) e/à.



Stfittreijer Jfraiten-Jetttmß — Kläffer für Den Ijäitaliifjen Ftrds

Jede einzelne
beliebige

Meterzahl
franko.

Muster umgehends.

Oettinger & Cie., Zürich. (Diplomiert 1883.)
Hervorragende Preisreduktionen im

Sommer-Saison-Ausverkauf.
Beispielsweise führen einige unserer Hunderten von Artikeln an:

pr.Mtr,
2.45
1.25
.95

Genügend Stoff zn
einem kompletten

Buckskin -
Herren - Anzug

zusammen Fr. 7. 55.
Knaben-Anzug Fr. 4.95
Herren-Hose Fr. 2.95

Muster franko.

Abteilung Damenkleiderstoffe:
Reinwollene Doüpelbreite :

Foulé, Rayé una Carreaux-Nouveautés
Cacliemirs, Merinos und Nouveautés
Carreaux, Fantasie, sehr elegante Neuheiten
Sommerstoffe, geschmackvollste Qualitäten
Spitzen Stoffe und Etamin
Englische Stoffarten, sehr solid
Mousseline laine und Gesellschaftsstoffe,

Mousselinetts
Keige uni und Fantasie
Jnpon-Stoffe, neueste und kräftige Gewebe

Anstalten, Vereine und Wiederverkäufer werden speciell auf unsere Reduktionspreise aufmerksam gemacht.

pr.Elle pr.Mtr.
à .57 .95
à .60 1.05
à —. SO 1.45
à .75 1.25
il —. 45 .75
à .30 65

à 45 .70
il 27 45
il .45 .75

Elsässer
Elsässer

pr.Elle
à .27
à 39

rima Foulards, hübsche Auswahlen
iepliir, hochsolid, waschecht

Separat-Abteilung flir
Herren- und Knabenkleider-Stoffe:

140j145 cm. breit, nadelfertig pr.Mtr.

Muster und Waren der Frauen-, Herren- und Knabenkleiderstoffe,

sowie der Wasch- und Baumwollstoffe aller vorhandenen
Qualitäten werden umgehends franko ins Haus geliefert.

pr.Elle
Konfektions- und Besatz-Stoffe à 1.45
Sommer-Diagonale und Raye changeant à 75
Lawn-Tennis-Stoffe zu Blousen una Röcke à —. 57

Baumwoll- und Waschstoffe:
Rohe Baumwolltücher à —. 14 .22
Gehleichte Baumwolltücher, Hemden und

Betttücher à —. 16 —. 26
Bett-, Tisch- und Handtücher, Taschentücher à —.23 .38
Elsässer Foulards, Zephyrs, waschecht à 21 —. 35
Oxford-Flanelle, beste, hunderte neueste Dessins à —. 40 65
Futter, Gazen. Leinen, Schipper, Molleton, Futter à .14 .25

Zur Einsichtnahme unseres Lagers durch Bestellung unserer Muster-Kollektionen laden höflichst ein

Erstes Schweiz. Stoll'-Versandgeschäft
[38ti] Oettinger & Cie., Zürich, Centralhof.

pr. Mtr.
—. 45

.65

Bnckskin-, Velours, Cheviot
Kammgarn, Tweeds, echt englisch
Halblem, Manchester nnd Moleskin
Eberhaut und Turntuche, Knahenkleiderstoffe
Ueberzieher-Stoffe, modernste

2.45
2.95

.60
2.45

5.45
4.95
2. 65
2.25
6. 65

C°<£)360 ©£$

CEYLONTEA

Schuhwichse
(Merienne Genf)

ist die beste, die existiert.
Diese Wichse ist in der franz. Schweiz

und Frankreich allgemein verbreitet und
als vorzüglich anerkannt. Sie gibt bei ganz
wenigem Gebrauch raschen und anhaltenden,

tiefschwarzen Glanz, ohne die Kleider
zu beschmutzen, und ist für jedes Leder
ohne Schaden zu gebrauchen.

Zu beziehen in Flacons à 50 Cts., I Fr.
und 2 Fr. und in Büchsen von 2'/» Kilo.

Es werden allerorts Wiederverkän-
fer gesucht. [378

Alleinverkauf fiir die deutsche Schweiz :

Emil Bischoff,
BriihlgasK-Erke 12. St. Catien.

^ Telephon!

IV eu. IST eu. IVeil-

Sanitätsgeschäft
zum roten Kreuz.

Thermometer
in allen möglicheil Sorten

als
Kranken-Thermometer

(Fiebermesser)
Maximal-Thermometer

(mit Prüfungsschein)
Bade-Thermometer

Zimmer-Thermometer

Fenster-Thermometer

Reise-Thermometer [8is

Heclitapilieke
C. Fr. Hausmann.

Telephon!

Einfaclistes -u.ri.d- "billig-stes
Konservieren

von Obst und Gemüsen ohne Zuthaten,
System Dr-. Itempel.

Konservengläser und Sterilisiergestelle.
Alleinverkauf für die Schweiz bei

417] C.Weck, Badenerstrasse 225, Zürich III.

\SGW£Xtract
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wenn jeder Topf den Namenszug w in blauer Farbe trägt.

Cacao soluble
(leicht löslicher Cacao)

Ph. Suchard.

Essig-Essenz,
konzentrierte, extrafeine,

von Carl Haaf in Bern,
in graduierten Flacons zu Fr. 1. 20, gibt
durch einfaches Mischen mit 5 Liter
Wasser einen starken, wohlschmeckenden

und absolut reinen Speise- und Ein-
mach-Essig.

Wiederverküufer von Flacons oder
offener Packung in Flaschen von 1, 5.10,
20 Kilo erhalten Rabatt. [412

In jeder Familie
hat sich

Dennlers Magenbitter
unentbehrlich gemacht,

da dessen vielfache Anwendung bei
leichteren Verdauungsstörungen,

Appetitlosigkeit und ähnlichen Fällen,
seit 30 Jahren sich als vortrefflich
erprobt hat.

Man hüte sich vor den
Nachahmungen und Fälschungen mancher
Art. (M 7363 Z) [327

Die 1/2 Kilo-Büchse im Détail Fr. 3. '20

n V4 » » n s 1- 70
» Vs » n n 11 90

5 Gramm dieses Pulvers geuikgen zur Herstellung einer guten
7] Tasse Cacao. — 1 Kilo 300 Tassen.
Empfiehlt sich durch vorzügliche Qualität und billigen Preis.

Soolbad. Bienenberg. Luftkurort, j
Station Liestal (Baselland). g

Pensionspreis von Fr. 3. 50 an inkl. Zimmer. Telegraph und Telephon

im Haus. Es empfiehlt sich [373
(H 2007 Q) .J. PA. Stumm.

Appetitlich — wirksam — wohlschmeckend sind :

Altiühreudc Frucht-Konfitüren Tür Kinder nnd Erwachsene.
Aerztlich warm empfohlen bei
Schacht. Fr.1.10, einzeln 20 Cts

in fast allen Apotheken.
Verstopfung, Kongestionen, Leberleiden,

Hämorrhoiden, Migräne,

Mageu- und Verdaunngshese.hwerden.

Hauptdepot: Apotheker C. Fiiigerhuth in Neum.-Zürich, ä. Kreuzpl.

r* Universal-Frauenbinde. 1
+ Patent Nr. 4217. (Waschbare Monatsbinde) Deutsch. Reich Nr. 6117.

Einzige Binde dieser Art, die selbst bei jahrelangem Gebrauch nicht
ersetzt werden muss. Sollte in keinem Wäscheschrank fehlen. Zu verlangen
in Weisswaren-, Korsett-Geschäften etc. Wo nicht erhältlich, erfolgt direkter
Versaud. Prospekte, Preislisten und Auswahlsendungen der diversen Qualitäten

zu Diensten. (449) E. Christitif/er-Heer, Rorschach.
Wiederverkäufer belieben sich an E. G^Herbschleb, Romanshorn, zu wenden.

Ceylon-Thee,
sehr fein schmeckend, kräftig, ergiebig

und haltbar,
pr. engl. Pfd. Originalpackung : pr. ty'2 kg.

Orange Pekoe Fr. 5. 50, Fr. 6.—,
Broken Pekoe „4.25, „ 4.50,
Pekoe „ 3. 75, „ 4. —,
Pekoe Souchong „3.75,

China-Th.ee,
beste Qualität, Souchong Fr. 4.25 pr. kg.

Kongou „ 4.25 „ '/a „
Ceylon-Kaffee

in Säckchen von netto 5 kg. Fr. 1. 50.

Ceylon-Zimmt,
echter, ganzer oder gemahlener, 50 gr.
50 Cts., 100 gr. 80 Cts., '/» kg. Fr. 3. —,

Yanille,
erste Qualität, 17 cm. lang, 40 Cts. das

Stück.
Muster kostenfrei. Babatt an

Wiederverkäufer und grössere Abnehmer.

Carl Osswald,
AYintertliiir. [673

Alle Yerdauungskranken n*
können ein Buch, welches durch
beglaubigte Atteste nachweist, dass
selbst hoffnungslos Leidende noch
Heilung finden, kostenlos v. J. J. F.
Popp in Heide (Holstein) beziehen.

Mokka-Kaffee
direkt von Aden bezogen, in Original-
Fardetten von 5 und 10 Kilo netto,

per '/2 Kilo Fr. 1. «O,
bei grösseren Quantitäten bedeutend
billiger, empfiehlt ab Zürich gegen
Nachnahme [375

Die Kaffee-Handlung von
Albert Naegeli, Zürich.

+• Die
ntei [ten burd) Srföltung entftefyen-
ben ©rtranfungen tonnen leidff
bereutet toerben, Wenn jofort ein
geeigneteä!|)cm3mittel angewenbet
wirb. $er Ülnter-ffSain-SjpeHer
fjnt fid) in fotcfien Höffen als bie

itefte ffiiitreibttitö
erroiefen unb tneltaufenbfad) be-

tDäfjrt. ®r wirb mit gleid) gutem
(Srfolge bei 9îl)eumattému3,
®id)t, Snfluenja, all and) bei
ffopffdjmerjen, !Mdenfd)tnerjen,
.Jmftmeb ujro. gebraucht unb

if
be^alb in faft febeiu ipaujc ju
finben. ®aê fOlittel ift ju 1 unb
2 gr§. bie gtafdie in ben meiften
Slpottjefen }u Ijaben. Ta e3 min-
bermertige Sîadjapmungen giebt,
fo berlange man auSbrüdlid)

Schweizer Frauen-Zeitung — Blatter für den häuslichen Kreis

beliebtes

Nsterià
krnvivo.

à8te>' Wgekenll!.

OsttinAsi' ^ die.. ?üriek. (Viplvmispt 1883.)
HervorraNSnÄs k'i'Sisi'SâuIxIiciiiSrk iirx

Lommsi'-Tsison-/^usvsi'l(3ui.
IZeispisisweiss kübir-sii sinigs unssr-sr' Iduriclsstsri von >VstiIisiri srr:

I>râ.
l. 25
.!>S

Genügend 8tolk zn
einem kompletten
vllàm-^ Ukrrsll - Muß

zusammenfr. 7. 55.
knaden-knzug fr. 4.35
Oerren-Kose fe. 2.35

Nüster kranke».

XbtvilaiiK Vamenlclviävrstolkö:
Keiu^olleue Vovpelkreite:
?ollle, kayv ua« vsereaux Xouve»ut«8
Oàeìlemirs, Slerillos nuà ^ouvv»llt«8
Oarreaux, k'aut^ie» 8vlir slvx»uts ^eulieitea
8viuillei'8t0S'e, ^«8vkmà(!kvoìì8to itlliìUtkten
8pit^e» 8totIv unà Ltamin
Lll^1Î8eke 8toàrteu, 8edr 8v1iä
^l0U88eliiiv làe uuà Ke8e1l8eà»kt88tvK'e,

ZI0ll88«1illStt8
Hei^e nui unà I'ànt»8ie
^iillon»8toffe, veiie8te uvä ki-îMixe Vevvede

ilnztziten, Veuille Nil Mààà «eeilen zpscie» sul illizele kàtisiMà zulmetizzm gmsclit.

pr.LNs pp. ^Itr.
à .57 .95
à .6« 1.05
à —. 8» 1.45
à .75 1.25
à -.15 .75
à .50 65

à 15 .70
5 Z7 45
à .15 .75

Kl8»8801'
kl8i»88SI'

pr.Llls
à .27
à 32

rima k'yul»i'à8, diìd8vàe ^U8vv»1»1sll
.vplìir» Kovlt8v1ià, v»8vdevkt

8vparat>^ktvi1uiix Liir
llvrrvu» tinli Lnndvnklviâvr-!8toà:

140/14S cm. bre/t, mickck/cctiA pr.iuir.

pr.Dlls
Xontektioll«- m>à vss»tz-8t«tr« à l.15
S»mmer-vi»g«n»l« »»à U»xv eliàngeànt à 75
1,»vii-I«imi»-8t«tko in vlousen lliick Uöekv à 57

lîîtNlnsoIì- und Miìsàstolkv:
koliv kàmvvolltûvder à -. 14 .22
Vekleivdtv kàuwvolttÂelier, llemàeu unà

ketttâàr à —. 16 —. 26
lîott, ?Î8vd- vuà H»ll<ìtitvìl0l', Ià8vdelltae1ler à 23 .38
Ll8»88er koularäZ, ^»8vl»evdt à 21 —. 35
0xfor4 k'Ianeilv, keà, Iiunäerte ueue8te I)e88ii»8 à 40 65
l atter, t,iìxe u.leiuen,8e1tippei',llolleton,k'utter à .14 .25

lue blisiciitlislims «tes lZPtZ llukiii kàÛW uüZötSt Wztsk-loüeitiWeli !îll!eii Wàt vin

f?«!,«» Sieliivvi«. Kit<»tl-Vvr»»i»«lKv«vI»àtt

OSttinNSr àiS., àrÎOli, (oöiitraldok.

pr.à
.65

lill<;k8kîll-, Veloar8, Olisvîot
Kammgarn, Iveeä8. eedt euLli8e1»
llalbleill, àuvlieàr unà Z1o1e8kili
kdertiaat unà luratuvlle, Iinadellklejäer8to11e
llederxielier 8totke, i»0àern8te

2.45
2. 95

.60
2.45

5.45
4.95
2. 65
2.25
6. 65

(Mm
3LlttàWÌLll86

(Nerivune 0enk)
Ì8t 0ie dv8te, 01e exi8tiert.

lliese V/icbse ist in der train. 8cbws>z
und frankreick allgemein verbreitet und
als vorrüglicb anerkannt. 8ie gibt bei gain
wenigem Kebraucb raseken und ankaltsn-
den, tietsekwareen Klan^, ebne die Kleider
zu besokmutzsn, und ist für jedes keder
ebne 8ekaden zu gebraucben.

2u bezieben in flacons à 53 Lts., l fr.
und 2 fr. und in küebsen von 2V- Kilo.

Ls worden allerorts <Vlv«lvi>vvi'Ii»ii»
tvr g«»>u«I»t. j378

lllkinvkililtiif siir die àiitktlie ^ielitveiü:

Lrriil Lisvliokt',
It, IS ^it. lìitlle».
^ ?slsx>don!

II. IV«II.

8îtiiiTt8M8«;Iiàkt
1UM fvien Xleui.

l'd.SriN.oiristsi'
in allen mv^liciie»! Zeilen

als

kràii-1'IMMiiiktki'
(f'isdermesser)

Hkiximkil-Idsrmvivktki'
(mit?rükunzsscliein)

kàldermomeler
Ammkr-IIlkMvmeter
kkllstkr-IIierillomktkr
Kkise-Idemometer ,8is

c. ?r. ttäUWWN.

?slox»lioii!

-KIKF2.Ä. IsZ.IIZ.U'S'dSS

von Odsl unâ Lrorriüssn olino
> >11, I >1. Ii«iiij»<>.

X«sI86?'VVIl^Iîi8 6I' UNÄ 8t6ri1ì8i«r^e8t6ll6.
^Vlleiiiverkauk kür ilis Lclivven bei

-i,7j O.WsOk., kàâklleràM 22S, Aüi'iOli III.

s r«?:» o

^ cz S

wenn ^ecleflopf äen Ksmensüug ^ in blsuef färbe wägt.

ZSvlNR^ZlS
(IsÎLlil. lL>sIicz1tSi7 Laeso)

?Ii. ^neliard.

I?88ÌK»Il!88««»,
Kvllîklltrieits, vxtl ilkàe,

von kafl Hast in ke^n,
in Fradnisrtsn Flacons 2U fr. 1. 2V, Zidt
durcd einkackes Niseksn mit 5 Inter
Wasser einen starken, vvolilsekmecken-
äen und absolut reinen Zpsise- und Lin-
maeb-blssiz.

HVisiIvi'vsi'Iliiiit'«,-von flacons oder
okkener faekung in flascben von 1, 5. IN,
2t) Kilo erkalten «i»I»»tt. (412

In ijsâsr ?Kmi1i6
bat sieb

vemàs ^s^0nbitt0r
unentbelirlivii gemavtit,

da dessen vielkaebs Ttnvvendunx bei
leiebteren Verdau»liesst«!runden,

Appetitlosigkeit und äknliebsn fällen,
seit 33 labren sieb als vortrstklicb
erprobt bat.

Uan büts sieb vor den Hack-
abmungen und fälscknngsn manebsr
àt. (N 73K3 2) (327

Die Xilo-Lüoüsv im Ostail ?r. 8. 20
» V4 » >» » ,1- ^
» ^/s » >1 n >» - 90

S t^rni,m, cktvsv« I'iilvi r»^ ^«11 ii^eii ,,ir HvriitvIIiiiig einer gnteu
7( gf»««e k»«»«. — V litt« — SV« ?»»»vn.
^Mpüöhlt sioii «turoii vorüü^Iiehk (jualität U116 izilÜAön ?reis.

8ovàà. Lienendei's'. liiiUmi't.
!"^tii t i«»ii I .j« rst 711 j I j:i r<«OIii«I >. ^

I'eni«»«n«z»r«i» von fr. 3. 53 an inkl. /immer. Vslegrapb und Vele-
pkon im Haus, fs empiisbit sieb (378
(H 2337 0) I Hl. ^i iimiii.

Il»pvitiIi<I, — «IrltSinni — »<» I, I »,>t,m«>Itei, <1 sind

8od»odt. ?r.1.10, à?à 20 (?ì8

In f»8t »lli^N 4^ot1>fk^n.

Xone«8tionen, Iied^rleiäen,
Hàmoi rdolà^n, ^Ii?râne,

Hliì^N- »Nil Vf»'«1,ìlINNL58l»t'8«>1l W^I'<1pN.

»auptäepot: ^potkeker 0. l'iii^Hi'kuìk in Neum.-Anliel!, Kreuipl.

» Vnivei'8a1-?rau6ndinà6.
»?» ?àt Hk. UI7. (îss-Nvars lÄonatsvlnä?) Ilêàll. ütllllll Hk. K1I7.

findige Linde dieser àrt, dis selbst bei jabrslangem Kebraucb nicbt
ersetzt werden muss. Zollte in keinem Wäscbssebrank keblsn. /n verlangen
in Weisswaren-, Xorsstt-Kescbäktsn etc. Wo niebt erbaltlicb, erkolgt direkter
Versand. Prospekte, Preislisten und àswablsondungsn der diversen Ouali-
täten zu Diensten. (443) Z?. ikursr/tträ.
Wisdervsrkänksr belieben sicb an Zl. <7^k/sr5sc/tlcb, zu wenden.

Osz^Iori-l'liSS,
sebr kein scbmecksnd, kräktig, ergiebig

und baitdar,

Orange pskos fr. 5. 53, fr. 6.—,
kroken pekoe „ 4.25, 4.53,
pekoe „ 3. 75, „ 4. —,
pekoe Loucbong „3.75,

ONÌHSi-l'Il.66,
beste Oualität, Louebong?r.4.25 pr. O, kg.

Xougou „ 4.25 „ '/i „
OS^Ion-ILàKtSs

in Läckebsn von netto 5 kg. fr. 1. 53.

(?s^l0n-2iiniri.1i.
ecbter, ganzer oder gsmablsnsr, 53 gr.
53 kts., 133 gr. 83 Lts., kg. fr. 3. —,

Vs.niI1s,
erste Oualität, 17 cm. lang, 43 Lts. das

Ltück.
Nüster kostenfrei, ktabatt an Wieder-

Verkäufer und grössers ^dnebmer.

(Darl Ossxvalâ,
Iliiitertliiir. (673

àlle VerââNll^vàkn 112

Können sin Luek, welcbss durck
beglaubigte Atteste naobwsist, dass
selbst boiknungslos Leidende nocb
Heilung linden, kostenlos v. 1.1. f.
popp in Heide (Holstein) bezieben.

Nokka-Xatkss
direkt von 4.den bezogen, in Original-
fardvtten von 5 und 13 Kilo netto,

per ' 2 Kilo fr. I. «3,
bei grösseren Ouantitäten bedeutend
billiger, omplieblt ad /üricb gegen IVacb-
nabms (375

Die Xalkee-llandlung von
Albert ^asKsIi, 2üpiek.

Die
meisten durch Erkältung entstehen-
den Erkrankungen können leicht
verhütet werden, wenn sofort ein
geeignetesHausmittel angewendet
wird. Der Anker-Pain-Expeller
hat sich in solchen Fällen als die

beste Einreibung
erwiesen und vieltausendfach
bewährt. Erwirdmitgleich gutem
Erfolge bei Rheumatismus,
Gicht, Influenza, als auch bei
Kopfschmerzen, Rüdenschmerzen,
Hüftweh usw. gebraucht und

ist
deshalb in fast jedem Hause zu
finden. Das Mittel ist zu 1 und
2 Frs. die Flasche in den meisten
Apotheken zu haben. Da es

minderwertige Nachahmungen giebt,
so verlange man ausdrücklich
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